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Nehmen Sie gerne Kontakt zu
Frau Schwarze und Frau Hohmuth auf.
Vieles klärt sich bereits in einem Telefonat:
0234 687181-70

in Entwicklungspartnerschaft mit

Der Prozess „Generationengerechtes Wohnen im Quar-
tier“ ist 2015 aus einem Pilotprojekt des Ministeriums
für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen, der NRW.BANK, dem Ver-
band der Wohnungswirtschaft Rheinland-Westfalen,
die Bertelsmann Stiftung und dem Verein Familienge-
rechte Kommune e. V. entstanden. In 9 Quartieren wer-
den die Projekte bereits realisiert.

Details zum Prozess und zur Dokumentation der
Referenzprojekte erhalten Sie unter:

www.familiengerechte-kommune.de/GWimQuartier/

Südring 25, 44787 Bochum
Telefon 0234 687181-70
info@familiengerechte-kommune.de
www.familiengerechte-kommune.de
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Die Referenzprojekte Kontakt

0172 – 52 43 245
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Generationengerechtes Wohnen
im Quartier

Initialworkshop

Analyse

Integriertes Quartierskonzept Wohnen

Strategie- und Entwicklungsphase

Unser Angebot

Grundlage bildet eine ver-
traglich vereinbarte Koope-
ration zwischen Woh-
nungsunternehmen, Kom-
mune und Verein. Im Pro-
zess werden partizipativ
weitere Quartiersakteure
und Bewohnende zielorien-
tiert eingebunden.

Der Prozess Generatio-
nengerechtes Wohnen im
Quartier unterstützt die
generationengerechte Ent-
wicklung eines ausge-
wählten Quartiers im Rah-
men der Stadtentwicklung.

Ziel des Prozesses ist die Er-
stellung eines Integrierten
Quartierskonzeptes Woh-
nen, in dem die Handlungs-
felder bearbeitet werden:

1. Steuerung, Vernetzung
und Nachhaltigkeit

2. Wohnungsqualität
3. Wohnumfeld
4. Gestaltung des sozialen

Miteinanders

strategisch

zielorientiert

partizipativ

integriert

vernetzt

der NRW.BANK; Institutio-
nen, Stiftungen, Wohl-
fahrtsverbänden und Unter-
nehmen, u. a. Landkreistag,
Städtetag, Städte- und Ge-
meindebund, Verband der
deutschen Wohnungswirt-
schaft.

mit Beteiligungsformaten

Ziele und Maßnahmen
Umsetzungsphase

Maßnahmen realisieren

Wir begleiten Sie von der
Analyse an durch den ge-
samten Prozess bis zum In-
tegrierten Quartierskonzept
Wohnen. Mittels Analyse-
tools und moderierter
Workshops führen wir
durch die Handlungsfelder
und generieren mit Ihnen
konkrete Ergebnisse. Netz-
werktreffen und WebSemi-
nare bieten Raum für den
fachlichen Austausch.

Starten Sie direkt!

Unsere Kompetenz

Im Fokus unserer lang-
jährigen Tätigkeit stehen
Maßnahmen zur Stärkung
der kommunalen Infra-
struktur, die Vernetzung so-
wie die Koordinierung be-
darfsorientierter Maßnah-
men für Familien. Integrie-
rend, generationenüber-
greifend und partizipativ.

Wir kooperieren mit Mi-
nisterien verschiedener
Bundesländer, der Ruhr-
Universität Bochum, der
Bertelsmann Stiftung und

Netzwerktreffen und Seminare


